
15. August – 4. September

2026



HERZLICH  
WILLKOMMEN

Willkommen zum 37. Musikfest Bremen!
Endlich dürfen wir unsere große Vorfreu-
de mit Ihnen teilen und Sie einladen, in 
unsere Programmveröffentlichung ein-
zutauchen. Jetzt ist Zeit für Inspiration, 
Überraschungen, Wiedersehen und Neu-
entdeckungen. Jedes Konzert, das wir 
Ihnen auf den folgenden Seiten ans Herz 
legen, verspricht intensive Eindrücke und 
unvergessliche, gemeinsam erlebte Mo-
mente, wie sie nur die unmittelbare Kraft 
der Livemusik entstehen lässt. Möge sich 
unsere Vorfreude übertragen und ver-
vielfältigen – bis wir uns im Spätsommer 
wiedersehen!



Musikfest Bremen gGmbH
Domsheide 3 | 28195 Bremen

www.musikfest-bremen.de

Intendant: Prof. Thomas Albert
Geschäftsführer: Jörg Ehntholt

Texte: Carsten Preisler
1. Auflage, Stand 20. März 2026
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So 30. Aug / 19.30 Uhr / Oldenburgisches Staatstheater

Tickets: € 50 / 40 / 30 / 20 (Ermäßigung 20 %)

AUS HAYDNS OPERNSCHATZ
Joseph Haydn: »L’isola disabitata« (Die wüste Insel) Hob. XXVIII:9  
(halbszenische Aufführung)

Hannah Gries Costanza, Sharon Tadmor Silvia, Peter O’Reilly Gernando,  
Michał Karski Enrico, Orchestra of the Eighteenth Century, Zephyr Brüggen szenische 
Einrichtung, Benjamin Perry Wenzelberg Leitung

Klar, denkt man an Joseph Haydn, fallen einem 
zuallererst seine Sinfonien und Streichquartette 
ein. Doch der über Jahrzehnte im Dienst der 
Familie Esterházy stehende Komponist hat auch 
rund 20 Opern mit höchst fantasievoller Musik 
hinterlassen. »L’isola disabitata«, 1779 als ein-
zige Oper Haydns auf ein Libretto von Pietro Me-
tastasio entstanden, spielt auf einer einsamen 
exotischen Insel, wo die beiden Schwestern Cos-
tanza und Silvia durch eine Laune des Schicksals 
gestrandet sind. Als nach Jahren durch Cos-
tanzas Ehemann Gernando und seinen Freund 
Enrico die unerwartete Rettung naht, führt dies 
zu einer Reihe von Missverständnissen und 

Verwirrungen … Die kontrastreichen virtuosen 
Arien balanciert Haydn mit minutiös auskom-
ponierten Rezitativen aus und schuf damit eine 
der ersten durchkomponierten Opern. Wenn nun 
das Orchestra of the Eighteenth Century mit an-
steckender Spielfreude auf seinen historischen 
Instrumenten den musikalischen Reichtum der 
Partitur zum Leben erweckt, wird die engagierte 
Gesangsbesetzung dazu die inneren Seelen-
stürme der vier Figuren zu einem fesselnden 
Wechselbad der Emotionen machen! 

präsentiert von der NWZ
gefördert durch den AGV Oldenburg

Orchestra of the Eighteenth Century

Oldenburgisches Staatstheater

30
08



76 77

Das Akkordeon ist das »Instrument des 
Jahres 2026«. Der junge litauische Virtuose 
Martynas Levickis ist ein wahrer Meister auf 
diesem Instrument, das wie ein eigenständiges 
Orchester funktioniert und somit ein echtes 
Klang-Chamäleon ist. Levickis ist ein umtriebiger 
Brückenbauer zwischen Stilen und Epochen, der 
die musikalische Offenheit und kulturelle Vielfalt 
seines Instruments herausstellt. Sein Programm 
»Da Vinci’s Dream« ist inspiriert von der 
Zeichnung eines »Organetto« des italienischen 
Universalgelehrten, einer tragbaren Papier-
orgel, die die Mechanik des erst Anfang des 19. 
Jahrhunderts erfundenen Akkordeons bereits 

vorwegnimmt. Von Musik aus Renaissance, 
Barock und Wiener Klassik über Gustav Mahler 
spannt Levickis den Bogen bis zur Minimal Music 
eines Philip Glass und zu von litauischer Folklore 
inspirierten Eigenkompositionen. So zeigt er 
bravourös, wie sich das Akkordeon zwischen Tra-
dition und Gegenwart bewegt, dabei stilistische 
Grenzen mühelos überschreitet und sowohl das 
Intime als auch das Monumentale zum Ausdruck 
bringen kann – Chapeau! 

präsentiert vom  
Mercedes-Benz Kundencenter Bremen

Um in die Annalen der Musikgeschichte einzu-
gehen, war 1868 ein gutes Jahr für Bremen. Neben 
dem Brahms-Requiem (s. S. 57) geriet hier bereits 
im Januar die Uraufführung von Max Bruchs erstem 
Violinkonzert in dessen endgültiger Fassung zum 
Triumph. Später sollte sich der Komponist über die 
große Popularität des Werks verärgert zeigen, aber 
als ein echtes Vorzeigestück der Romantik ist es 
heute aus den Konzertsälen nicht mehr wegzuden-
ken. Genau die passende Herausforderung für die 
erst 23-jährige spanische Violinistin María Dueñas. 
Ihre geradezu kometenhafte Karriere gründet auf 
ihrer außergewöhnlichen Vielfalt an Klangfarben, 
ihrer makellosen technischen Fertigkeit und ihren 

künstlerisch ausgereiften Interpretationen. Heiter 
und gelöst, lyrisch aufblühend und feierlich pasto-
ral mit melancholisch-nostalgischen Zwischentö-
nen – das sind die Merkmale der zweiten Sinfonie 
von Brahms. Wenn die für ihre musikalische 
Präzision und emotionale Tiefe gefeierte litauische 
Dirigentin Giedre Šlekyte auf Die Deutsche 
Kammerphilharmonie Bremen trifft, wird diese die 
seit ihrem Brahms-Zyklus bekannte besondere 
Affinität für das Schaffen des Komponisten einmal 
mehr souverän ausspielen können.
 
gefördert durch Die Sparkasse Bremen

 DA VINCI’S DREAM
»Da Vinci’s Dream«: Eine Reise durch fünf Jahrhunderte mit Musik  
aus der Renaissance, von Domenico Scarlatti, Johann Sebastian Bach,  
Wolfgang Amadeus Mozart, Gustav Mahler, Zez Confrey, Arne Nordheim,  
Philip Glass und Martynas Levickis

Martynas Levickis Akkordeon

 SPÄTROMANTISCHE GENIESTREICHE
Max Bruch: Violinkonzert Nr. 1 g-Moll op. 26, Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Die Deutsche Kammerphilharmonie Bremen, María Dueñas Violine,  
Giedre Šlekyte Dirigentin

Tickets: Einheitspreis € 35 (Ermäßigung 20 %)
Tickets: € 80 / 70 / 55 / 40 / 20 (Ermäßigung 20 %)

Di 01. Sept / 19.30 Uhr  
Mercedes-Benz Kundencenter Bremen

Di 01. Sept / 19.30 Uhr / Die Glocke, Bremen

Martynas LevickisMaría Dueñas Giedre Šlekyte

01
09

01
09
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Engagements an bedeutenden Bühnen wie der 
New Yorker Met, der Mailänder Scala, der Pariser 
Opéra oder der Wiener Staatsoper, Auftritte bei 
Großereignissen wie den Olympischen Spielen 
oder der Wiedereröffnung der Kathedrale Notre-
Dame in Paris: Benjamin Bernheim ist »der« 
französische Tenor der Stunde. Mit seinem strah-
lenden Timbre, seiner feinen Phrasierung und 
seinen makellos verblendeten Registern ist er 
aktuell einer der führenden Interpreten franzö-
sischer Opernhelden wie Werther, Roméo, Hoff-
mann oder Faust. Das prädestiniert ihn ebenso 
für die üppige Sinnlichkeit, Eleganz und Poesie 
französischer Kunstlieder von Henri Duparc und 
Ernest Chausson. Die kombiniert Bernheim mit 

spanischen Liedern von Frederic Mompou oder 
Joaquín Turina, die dem Charakter der französi-
schen »Mélodies« entsprechen, sowie Roman-
zen von Giacomo Puccini, die das dramatische 
Gespür des Opernkomponisten nicht verleugnen. 
Am Ende landet er mit seinem subtilen Gespür 
bei französischen Chanson-Klassikern wie »Les 
feuilles mortes« oder »Douce France« – ein 
ergreifend schönes Programm voller Romantik, 
Sehnsucht und Nostalgie!

gefördert durch die OLB-Stiftung, das  
Bankhaus Neelmeyer und die Nicolaus Heinrich 
Schilling-Stiftung

 DOUCE FRANCE
Henri Duparc: L’invitation au voyage, Chanson triste, Phidylé, Ernest  
Chausson: Poème de l’amour et de la mer op. 19, Giacomo Puccini: Mentìa  
l’avviso, Terra e mare, Sole e amore und Cancións von Alberto Ginastera,  
Joaquín Turina und Frederic Mompou sowie Chansons von Joseph Kosma,  
Charles Trenet und Jacques Brel

Benjamin Bernheim Tenor, Edwige Herchenroder Klavier

Tickets: € 65 / 55 / 45 / 35 / 18 (Ermäßigung 20 %)

Mi 02. Sept / 19.30 Uhr / Die Glocke, Bremen

Der junge aus der Ukraine stammende Cembalist 
Dmytro Kokoshynskyy, ausgebildet in Kiew und 
Basel, ist u. a. 2. Preisträger der international 
renommierten Cembalo-Wettbewerbe von Mai-
land (2021) und Brügge (2023). Sein Programm 
»Music for These Troubled Times« ist inspiriert 
von Robert Burtons These in »The Anatomy 
of Melancholy«, dass nämlich Musik zu hören 
melancholisch mache, dabei aber gleichsam 
heilsam sei, da sie betrübten Gemütern augen-
blicklich Erleichterung verschaffe. Diese Worte 
schrieb er 1621 genau im Umfeld des englischen 
Repertoires von Tallis, Byrd, Bull und Gibbons, 

das im Fokus des Programms steht. Um eine 
Brücke zwischen der Melancholie vergangener 
Jahrhunderte und unserer Gegenwart zu 
schlagen, erklingt das speziell für dieses Projekt 
entstandene Werk KHORA des zeitgenössischen 
ukrainisch-niederländischen Komponisten 
Maxim Shalygin. Ein Programm, das die Kraft 
der Musik feiert, Sorgen zu vertreiben, Trauer zu 
verwandeln und Trost zu spenden.
 
in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Emsland 
und der Emsländischen Sparkassenstiftung

 MUSIK FÜR DIE SEELE
Werke von Thomas Tallis, William Byrd, John Bull, Orlando Gibbons,  
Johann Jakob Froberger und Maxim Shalygin

Dmytro Kokoshynskyy Cembalo

Tickets: Einheitspreis € 25 (Ermäßigung 20 %)

Di 01. Sept / 19.30 Uhr / Jagdschloss 
Clemenswerth, Sögel/Emsland

Benjamin BernheimDmytro Kokoshynskyy

01
09

02
09
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Tickets: € 55 / 45 / 35 / 25 (Ermäßigung 20 %)

Do 03. Sept / 19.30 Uhr / Die Glocke, Bremen

Beim vergangenen Musikfest hat Richard 
Galliano mit einer Hommage an Astor Piazzolla 
der gemeinsamen Identität von Jazz, Tango und 
Musette nachgespürt. Nun kehrt er mit seinem 
Trio zurück, um sein legendäres Album »Viag-
gio« neu aufleben zu lassen. 1993 erschienen, 
hatte Galliano hier auf Anraten seines Freundes 
Piazzolla beschlossen, die Musiktradition 
der Musette im Stil des »Tango Nuevo« mit 
Jazz-Elementen anzureichern und als »New 
Musette« zu etablieren. Das gelang vortrefflich 
und Galliano befreite nicht nur die Musette von 
ihrem angestaubten Image, sondern auch das 
Akkordeon. Unter seinen Fingern verwandelte 

sich das von der Jazz-Szene so lange ignorierte 
Instrument in eine prachtvolle Swing-Maschine 
mit einem reichen, sinnlichen und vollen Klang. 
Als Special Guest begrüßt das Trio mit Joey 
Baron einen der vielseitigsten Schlagzeuger 
der Szene, der bereits mit Dizzy Gillespie, Chet 
Baker, Stan Getz, John Scofield oder David Bowie 
gearbeitet hat. »New Viaggio« – eine zeitlose 
musikalische Reise voller Poesie und Emotionen 
mit Melodien, die von einem Hauch Melancholie 
und Sehnsucht umweht sind!

präsentiert von dodenhof und swb

 NEW VIAGGIO TRIO  
 FEAT. JOEY BARON

Werke von Richard Galliano

New Viaggio Trio: Richard Galliano Akkordeon, Adrien Moignard Gitarre,  
Philippe Aerts Kontrabass, Special Guest: Joey Baron Schlagzeug

Nach Gastspielen hochkarätiger Pianisten wie 
Fazıl Say, Mao Fujita oder Lucas Debargue auf 
Schloss Gödens in den Vorjahren, setzt eine 
weitere renommierte Künstlerin diese Liste 
mehr als würdig fort: Yulianna Avdeeva. Der 
aus Moskau stammenden und seit Jahren in 
München lebenden Pianistin gelang der inter-
nationale Durchbruch im Jahr 2010, als sie als 
erste Russin und als erst vierte Frau überhaupt 
(nach zuletzt Martha Argerich 1965) den pres- 
tigeträchtigen Chopin-Wettbewerb in Warschau 
gewann. Dem großen Rummel ging die zugleich 
hochpräsente und zurückhaltende Künstlerin 
jedoch aus dem Weg und so erlebt man heute 
eine gereifte Musikerin auf der Bühne, deren 

Interpretationen weltweit geschätzt werden. Mit 
ihrer bestechenden Kombination aus Virtuosität, 
Klarheit, Energie und Eleganz ist sie eine be-
zwingende Erzählerin am Flügel. Wenn Yulianna 
Avdeeva nun bei ihrem Recital Gipfelpunkte der 
Klavierkunst von Bach, Beethoven und Chopin 
interpretiert, wird sie mit Klangzaubereien voller 
Poesie einmal mehr ihren Spitzenplatz unter 
den Pianistinnen unserer Zeit unterstreichen 
können!
 
gefördert von der Barthel Stiftung  
und der Steinbrecher Gruppe
in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Friesland

SCHLOSSMUSIK AUF GÖDENS
Johann Sebastian Bach: Chromatische Fantasie und Fuge d-Moll BWV 903, 
Ludwig van Beethoven: Fantasie g-Moll op. 77, Klaviersonate Nr. 23 f-Moll op. 57 
»Appassionata«, Frédéric Chopin: Etudes op. 25

Yulianna Avdeeva Klavier

Tickets: Einheitspreis € 45 (Ermäßigung 20 %)

Mi 02. Sept / 19.30 Uhr  
Schloss Gödens, Sande/Friesland

Richard GallianoYulianna Avdeeva

02
09

03
09
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Do 03. Sept / 19.30 Uhr / St. Petri Dom, Bremen

Tickets: € 45 / 35 / 25 / 15 (Ermäßigung 20 %)

Sie ist ein Phänomen: Anna Lapwood. Wohl 
niemand hat in den letzten Jahren dem vielfach 
als uncool, altmodisch oder behäbig geltenden 
Instrument Orgel so viel Aufmerksamkeit ver-
schafft wie sie. Weil sie verstanden hat, dass 
man das Instrument mit der größten Lautstärke 
und dem größten Tonumfang wunderbar auf 
Social Media präsentieren kann. Und sie zeigt 
dabei auch gleich, welche artistischen Höchst-
leistungen mit dem Orgelspiel verbunden sind. 
Mittlerweile hat die 30-jährige Britin, die seit 
Mai 2025 offizielle Organistin der Londoner 
Royal Albert Hall ist, jeweils rund 1,5 Millionen 
Follower auf TikTok und Instagram. Damit lässt 

sie locker alle Größen der Klassikszene hinter 
sich und stößt in Dimensionen vor, die sonst nur 
Künstler*innen aus der Pop-Szene erreichen. Sie 
selbst kommentiert den Hype eher lapidar: »Ich 
versuche einfach nur, meine eigene Begeiste-
rung für das Instrument und die Musik, die ich 
spiele, zu teilen.« Vielleicht ist auch das ein Teil 
ihres Erfolgs: Anna Lapwood nimmt ihr Publikum 
ernst und sucht mit charmanten Moderationen 
bei ihren Konzerten auch ganz analog die Ver-
bindung zu den Menschen. 

gefördert durch die  
Wolfgang und Ursula Braun Stiftung

 DIE ORGEL-QUEEN
Musik aus »Der Herr der Ringe« (Howard Shore) und »Fluch der Karibik«  
(Klaus Badelt/Hans Zimmer) sowie Werke u. a. von Eugène Gigout und Olivia Belli

Anna Lapwood Orgel

Anna Lapwood

Sauer-Orgel im St. Petri Dom

03
09
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Zum Festivalausklang in der Glocke kommt Sir 
Simon Rattle, der zuletzt 1996 beim Musikfest 
war. Damals gastierte der Maestro, der von 
2002-2018 als Chefdirigent der Berliner Phil-
harmoniker wirkte, mit dem City of Birmingham 
Symphony Orchestra. Mit dem Freiburger 
Barockorchester, das seit über drei Dekaden 
zur Weltspitze der Originalklang-Ensembles 
zählt, arbeitet Rattle seit 2018 immer wieder 
zusammen. Mit Robert Schumann steht nun 
eine Zentralgestalt der romantischen Musik 
im Fokus. Die Arbeit an seiner zweiten Sinfonie 
durchlebte der Komponist als Heilung von einer 
schweren Depression und dementsprechend 
geht sie vom melancholischen Beginn bis zum 
euphorischen Finale den Weg vom Dunkel ins 
Licht. Das Violinkonzert, geschrieben für den 

legendären Joseph Joachim, wurde zu Lebzeiten 
Schumanns nie aufgeführt. Nachdem es eine 
wechselvolle Rezeptionsgeschichte hinter sich 
hat, zählt es heute mit seiner tiefen Empfind-
samkeit gleichwohl zu den großen romantischen 
Solokonzerten. Zu dieser Renaissance hat auch 
die bemerkenswerte Geigerin Isabelle Faust als 
höchst einfühlsame Interpretin beigetragen. Ein 
musikalisches Gipfeltreffen, das die emotional 
vielschichtigen Klangwelten Schumanns er-
frischend neu freilegen wird! 

gefördert durch NORDMETALL
mit freundlicher Unterstützung des Mobility 
Partners Mercedes-Benz AG – Werk Bremen  
und des WESER-KURIER

 KOSMOS SCHUMANN
Robert Schumann: Ouvertüre zu »Genoveva« op. 81,  
Violinkonzert d-Moll WoO 1, Sinfonie Nr. 2 C-Dur op. 61

Freiburger Barockorchester, Isabelle Faust Violine, Sir Simon Rattle Dirigent

Tickets: € 85 / 73 / 60 / 48 / 25 (Ermäßigung 20 %)

Fr 04. Sept / 19.30 Uhr / Die Glocke, Bremen

Änderungen des Programms vorbehalten!

Sir Simon Rattle

 Isabelle Faust

04
09
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TICKETS & INFO

TICKET-SERVICE 
 
Ticket-Service in der Glocke
Domsheide 6 – 8, 28195 Bremen
Mo – Fr 12 – 18 Uhr, Sa 11 – 14 Uhr
Telefonische Kartenbestellung:
Tel. 0421/33 66 99
Mo – Fr 16 – 18 Uhr, Sa 11 – 14 Uhr
Online-Kartenbestellung
www.musikfest-bremen.de

PREISINFORMATION 
 
Alle genannten Kartenpreise in Euro verstehen 
sich inklusive Vorverkaufs- und Systemgebühr, 
zuzüglich Gebühren für Reservierung, Versand 
und Onlinebuchungen. 

ERMÄSSIGUNGEN 
 
Ermäßigungen gelten für Schüler*innen, 
Studierende (bis 30 Jahre), Freiwilligendienst-
leistende, Auszubildende (bis 30 Jahre), Per-
sonen mit einer Schwerbehinderung ab GdB 70, 
Erwerbslose und Sozialhilfeempfänger*innen 
bei Vorlage eines gültigen Ausweises. 
 
Bis-18-Ticket (nach Verfügbarkeit) 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre zahlen  
für jede Veranstaltung 6 Euro. 
Last Minute (nach Verfügbarkeit) 
Schüler*innen, Auszubildende, Freiwilligen- 
dienstleistende und Studierende bis 30 Jahre 
erhalten 30 Minuten vor Konzertbeginn an  
der Abendkasse Tickets zum Preis von 12 Euro.
Frühbucherrabatt (bis zum 10.05.26) 
Sie erhalten 15 % Ermäßigung auf den  
jeweiligen Normalpreis. Der Frühbucherrabatt 
gilt nicht in Kombination mit anderen 
Rabattstufen.

MUSIKFEST-GUTSCHEIN 
 
Verschenken Sie unvergessliche Konzert-
momente. Der Gutschein (3 Jahre gültig ab 
Ausstellungsdatum) wird über einen Betrag 
Ihrer Wahl ausgestellt und kann für alle Musik-
fest-Konzerte in Bremen und im Nordwesten 
eingelöst werden. Sie erhalten den Gutschein im 
Ticket-Service in der Glocke sowie online unter: 
www.musikfest-bremen.de/gutschein  

LASSEN SIE UNS IN KONTAKT BLEIBEN! 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Email 
info@musikfest-bremen.de 
Telefon 
0421/33 66 77
 
VORVERKAUFSSTELLEN IN  
BREMEN UND BREMERHAVEN  

Weser-Kurier/Bremer Nachrichten
Kundenzentrum im Pressehaus Bremen
Martinistraße 43, 28195 Bremen
0421/36 36 36
Tourist-Information  
Böttcherstraße 4, 28195 Bremen
Bremer KartenKontor
Zum Alten Speicher 9, 28759 Bremen
Stadthalle Bremerhaven
Wilhelm-Kaisen-Platz 1, 27576 Bremerhaven 
Service Hotline Bremen Tourismus:
0421/30 800 10
Touristische Informationen, Hotels, Tickets, 
Reiseangebote und mehr

VORVERKAUFSSTELLEN  
IM NORDWESTEN
 
Reisebüro Brumund
Grabsteder Straße 22, 26345 Bockhorn
Buchhandlung Gollenstede
Breite Straße 8, 26919 Brake
Stadthalle Cloppenburg
Mühlenstraße 20–22, 49661 Cloppenburg
Buchhandlung Schepers
Lange Straße 9, 26169 Friesoythe
Jeversches Wochenblatt
Wangerstraße 14, 26441 Jever
DERTOUR Reisebüro Lilienthal
Hauptstr. 95, 28865 Lilienthal
Touristinformation Löningen 
Poststraße 12, 49624 Löningen 

Oldenburg-Info im Lappan
Lange Straße 3, 26122 Oldenburg
Nordwest-Zeitung
Markt 22, 26122 Oldenburg
Osterholzer Kreisblatt
Bördestraße 9, 27711 Osterholz-Scharmbeck
Papenburg Kultur
Ölmühlenweg 7, 26871 Papenburg
Tourist-Information Verden
Große Straße 40, 27283 Verden
Tourist-Information Wilhelmshaven
Ebertstraße 110, 26382 Wilhelmshaven 
Touristinformation Worpswede
Bergstraße 13, 27726 Worpswede

sowie bei allen anderen  
Nordwest Ticket Verkaufsstellen, unter  
www.nordwest-ticket.de und im Nordwest 
Ticket Call Center unter 0421/36 36 36

Jetzt abonnieren:  
www.musikfest-bremen.de/ 
newsletter 

Newsletter
Mit unserem Newsletter sind Sie immer auf 
dem Laufenden und erhalten ausgewählte 
Neuigkeiten zum Musikfest Bremen und seinen 
Künstler*innen sowie aktuelle Informationen 
rund um Ihren Konzertbesuch. 

Social Media 
Folgen Sie uns auf Facebook, Instagram und 
Youtube und genießen Sie exklusive Einblicke 
hinter die Kulissen, Konzert-Highlights und 
vieles mehr!

Jetzt auf Facebook folgen: 

Jetzt auf Instagram folgen: 

@musikfest_bremen

@MFBremen
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FAHRPREISE* AB BREMEN

€ 18

€ 16

€ 21

Bremerhaven / Cloppenburg / Golzwarden / Grasberg / Oldenburg / Verden / Worpswede

Ganderkesee / Osterholz-Scharmbeck

Bockhorn / Cuxhaven / Lindern / Otterndorf / Papenburg / Sande / Sögel 

* Fahrpreise gelten für Hin- und Rückfahrt

Das Musikfest Bremen bietet einen Bus-Transfer zu ausgewählten Spielorten an. So gelangen Sie sicher 
und bequem von Bremen aus zu den Musikfest-Konzerten in der Nordwest-Region. Zentraler Abfahrts- und 
Ankunftsort am Veranstaltungstag ist jeweils vor der Glocke an der Domsheide. Bus-Tickets können beim 
Ticket-Service in der Glocke (s. S. 86) und unter www.musikfest-bremen.de erworben werden. Das Musik-
fest Bremen behält sich vor, den Bus-Shuttle bei zu geringer Auslastung zu stornieren.

BUS-SHUTTLE ZU DEN  
KONZERTEN IN DER REGION

IN DER REGION 
 
St. Cosmas- und Damian Kirche
Lauwstraße 5, 26345 Bockhorn
St. Bartholomäus Kirche
Raiffeisenstraße 21,  
26919 Brake-Golzwarden
Stadthalle Cloppenburg
Mühlenstraße 20-22,  
49661 Cloppenburg 
Hapag-Hallen 
Lentzstraße 1, 27472 Cuxhaven 
Kirche St. Vitus
St.-Vitus-Straße 2a, 
26169 Friesoythe-Altenoythe
St. Cyprian- und Corneliuskirche 
Ring 14, 27777 Ganderkesee 
Findorffkirche 
Speckmannstraße 44,  
28879 Grasberg 
Burg zu Hagen
Burgallee 1, 27628 Hagen  
im Bremischen 
Stadtkirche Jever 
Am Kirchplatz 28, 26441 Jever
Klosterkirche St. Marien 
Klosterstraße 14, 28865 Lilienthal 
Kirche St. Katharina von Siena
Kirchstraße 4, 49699 Lindern

VERANSTALTUNGSORTE

BREMEN UND BREMERHAVEN 
 
Die Glocke 
Domsheide 6-8, 28195 Bremen 
Forum am Domshof
Domshof 26, 28195 Bremen 
Haus der Bürgerschaft 
Am Markt 20, 28195 Bremen 
Haus Schütting 
Am Markt 13, 28195 Bremen 
Kulturkirche St. Stephani 
Stephanikirchhof,  
28195 Bremen 
Landgericht 
Domsheide 16, 28195 Bremen 
Mercedes-Benz  
Kundencenter Bremen
Im Holter Feld 10, 28309 Bremen
Rathaus 
Am Markt 21, 28195 Bremen 
St. Petri Dom 
Sandstraße 10-12,  
28195 Bremen 
Unser Lieben Frauen Kirche 
Unser Lieben Frauen Kirchhof 27, 
28195 Bremen 
Stadttheater Bremerhaven
Theodor-Heuss-Platz 10,  
27568 Bremerhaven

Gymnasialkirche
Gymnasialstraße 3,  
49716 Meppen 
Kirche St. Johannes Baptist
Kirchplatz 1, 49696 Molbergen
Oldenburgisches Staatstheater 
Theaterwall 28, 26122 Oldenburg 
St. Willehadi Kirche
Kirchenstraße 2,  
27711 Osterholz-Scharmbeck 
Kirche St. Severi
Am Kirchplatz 2,  
21762 Otterndorf 
Kirche St. Antonius 
Kirchstraße 12, 26871 Papenburg 
Stadthalle Papenburg 
Ölmühlenweg 9, 26871 Papenburg 
Alte Rheder Kirche 
Sudende 37, 26899 Rhede (Ems) 
Schloss Gödens 
26452 Sande-Gödens 
Jagdschloss Clemenswerth 
Clemenswerth 2, 49751 Sögel 
Dom zu Verden 
Lugenstein 10-12, 27283 Verden 
Bötjersche Scheune 
Bauernreihe 3, 27726 Worpswede

Übersicht der Veranstaltungsorte
des 37. Musikfest Bremen

Ganderkesee

Oldenburg

Meppen

Osterholz-
Scharmbeck

Bremerhaven
Sande

Jever

Papenburg

Sögel

Lilienthal

Verden

Otterndorf

BREMEN

Worpswede

Rhede

Grasberg

Hagen

Bockhorn

Altenoythe

Molbergen
Lindern

Golzwarden

Cloppenburg

Cuxhaven
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BILDNACHWEISE 

Francesco Tristano © Patric Leo
Dr. Andreas Bovenschulte © Senatskanzlei
Prof. Thomas Albert © Patric Leo
hr-Sinfonieorchester © hr / Ben Knabe
Fazıl Say © Fethi Karaduman
Alena Baeva © Marco Borggreve
Ensemble Matheus © Jean Enders
Jean-Christophe Spinosi © Jean-Baptiste Millot
Alain Altinoglu © hr / Ben Knabe
Kyril Zlotnikov © Daniel Wetzel
SPARK © Gregor Hohenberg
Robinson Khoury Trio © Laureen Burton
Roberto Fonseca © Alejandro Azcuy
Vsevolod Zavidov © Alexey Chernikov
Vadym Kholodenko © Jean-Baptiste Millot
BEMF Ensembles © Kathy Wittman
Shirinyan, Hölscher, Riemann © Mirjam 
Knickriem
MEUTE MFB 2025 © Patric Leo
Impressionen Eine Große  
Nachtmusik © Hannes von der Fecht
Quatuor Ebène © Julien Mignot
Bildnis Katharina die  
Große © Schlossmuseum Jever
Havana Lyceum Orchestra © Monika Rittershaus
Sarah Willis © Monika Rittershaus
Roberto Fonseca © Patrick Bonnard
Rolando Villazón © Dario Acosta / DG
Christina Pluhar © Michal Novak
Anastasia Kobekina © Nicolas Hudak / Sony
Alexander Chance © Ben Ealovega
Verità Baroque © Sophia Hegewald
Masato Suzuki © Marco Borggreve
Alinde Quartett © Davide Cerati

Die Deutsche Kammerphilharmonie  
Bremen © Julia Baier
Jérémie Rhorer © Caroline Doutre
Kurt Elling © Anna Webber
hr-Bigband © hr / Martin Oelze, Dirk Ostermeier
Masaaki Suzuki © Marco Borggreve
Tenebrae © Sim Canetty-Clarke
Nicholas Ofczarek, Georg Nigl © Nadine Poncioni
Lionel Meunier © Johan Jacobs
Orgeln und Kirchen © Patric Leo
Teodor Currentzis © Nadia Romanova
Utopia Orchestra © Utopia Press Office
Iveta Simonyan © Irina Kolomina
Matthias Winckhler © Gisela Schenker
Bruce Liu © Christoph Köstlin
Jan Liebermann © Max Lautenschläger
Nicole Chevalier © Maurice Korbel
Krzysztof Urbaniak © Urbaniak
Julia Lezhneva © Ksenia Zasetskaya
Près de votre oreille © Rita Cuggia
The Constellation Choir &  
Orchestra © Benjamin Ealovega
Sir John Elliot Gardiner © Sim Canetty-Clarke
Ensemble la Sportelle © François Le Guen
The Gesualdo Six © Andrew Wilkinson
Edoardo Torbianelli © Irène Zandel
Mikayel Balyan © Gregor Titze
Il Pomo d’Oro © Giulia Fassina
Jakub Józef Orlinski © Honorata Karapuda
Aurel Dawidiuk © Nils Ole Peter
Giorgi Gigashvili © Hannes von der Fecht
Veysel Dzehsur © Michiel Spijkers
Michela Zanoni © Michiel Spijkers
Michele Mazzini © Michiel Spijkers

Vox Luminis © Leslie Artamonow
delian::quartett © Mathias Bothor
Jens Harzer © Sepp Dreissinger
Orchestra of the Eighteenth 
Century © Janko Duinker
Oldenburgisches Staatstheater © Stephan Walzl
María Dueñas © Sonja Müller
Giedre Šlekyte © Vittorio Greco
Martynas Levickis © Sebastian Madej
Dmytro Kokoshynskyy © Pablo Valetti
Benjamin Bernheim © Julia Wesely
Yulianna Avdeeva © Maxim Abrossimow
Richard Galliano © Serge Braem
Anna Lapwood © Nick Rutter
Isabelle Faust © Felix Broede
Sir Simon Rattle © Thomas Rabsch
Anastasia Kobekina, MCO MFB 2025 © Nikolai 
Wolff-fotoetage

 MUSIKFEST BREMEN –  
 DAS TEAM
INTENDANZ / GESCHÄFTSLEITUNG
Prof. Thomas Albert
Jörg Ehntholt 

SPONSORING / REGIONALE ENTWICKLUNG / 
ASSISTENZ DER GESCHÄFTSLEITUNG
Annabel Brown 
Cyara Fohs Assistenz Sponsoring

KÜNSTLERISCHES BETRIEBSBÜRO
Uta Steinmetz
Bianca Yavuzsoy 
Christina Fürstenwerth Musikfest Bremen Atelier

KOMMUNIKATION
Carsten Preisler Pressesprecher / Textredaktion
Anna Moens Mitarbeiterin Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
Silke Schneidewind Textredaktion 

MARKETING & VERTRIEB
Christine Krause 
Celina Stremel Online-Marketing

MUSIKALISCHE GESELLSCHAFT / FREUNDESKREISE
Annette Schneider 

TECHNIK
Patric Leo Technische Leitung 
Gianna Lange Assistenz Veranstaltungstechnik
Jannes Leo Assistenz Veranstaltungstechnik

VERWALTUNG & FINANZEN 
Corinna Becker
Britta Gärtner 

LEITUNG TICKET-SERVICE IN DER GLOCKE
Claudia Logemann 

Noch mehr Lust  
auf Kultur?

Die wichtigsten Kulturdebatten  
für Sie zusammengefasst – kompakt  
& kostenlos in unserem Newsletter. 

Jetzt bestellen:
www.weser-kurier.de/newsletter

von Iris Hetscher 

Logenplatz



9392

Musik liegt Ihnen am Herzen? Sie fühlen sich 
dem Musikfest Bremen verbunden? Sie möchten 
Ihre Begeisterung durch interessante Einblicke 
rund um das Festival vertiefen? Kurzum, Sie 
möchten sich persönlich engagieren, um das 
internationale Renommee des Musikfest Bremen 
zu stärken und damit auch den Ruf Bremens als 
Musikstadt? Dann würden wir uns freuen, Sie 
in der Musikalischen Gesellschaft begrüßen zu 
dürfen! 

Eine private Initiative, die seit 2004 das  
Festival in seiner künstlerischen Ausrichtung 
ideell und materiell nachhaltig unterstützt. Und 
dafür Privilegien genießt wie die Information 

über das jährliche Programm vor der offiziellen 
Veröffentlichung, ein Kartenvorbuchungsrecht, 
Einführungsveranstaltungen, Probenbesuche, 
Empfänge, exklusive Begegnungen mit 
Künstler*innen, Führungen und ganz nebenbei 
einen persönlichen Rahmen für interessante 
Begegnungen und einen anregenden 
Gedankenaustausch! 

WIR FREUEN UNS AUF IHRE ANFRAGE:
Musikalische Gesellschaft –  
Freunde und Förderer des Musikfest Bremen
Annette Schneider
Telefon 0421/33 66 77 und 0171/93 40 057
aschneider@musikfest-bremen.de

 DIE KUNST, KULTUR  
 ZU ERMÖGLICHEN!

Die Musikalische Gesellschaft –  
Freunde und Förderer des Musikfest Bremen

DACKEL
EINE IKONE GEHT GASSI

DER

31.10. 2026 – 28. 03. 2027
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Das Musikfest Bremen wird ermöglicht durch die Hauptförderer:

FREUNDE UND FÖRDERER

KONZERTSPONSOREN UND PARTNER

SPONSOREN UND PARTNER

KOOPERATIONSPARTNER

VR-Stiftung der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken in Norddeutschland

S t i f t u n g
VR
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UNSER DANK FÜR IHRE GROSSZÜGIGE FÖRDERUNG GILT

Angelika Bunnemann-Brabant 
und Dr. Thomas Brabant

Dr. Herbert Müffelmann

Ruth und Johannes  
Schmid

Volker Schiersch

Heinz Peter und 
Annelotte Koch-Stiftung

MOBILITY PARTNER

MEDIENPARTNER

HOTELPARTNER

Musikfest Bremen 2025:  
»Auf Wiedersehen!« mit Anastasia Kobekina und Mahler Chamber Orchestra



Sa 15. Aug / ab 19 Uhr
EINE GROSSE NACHTMUSIK 
9 Spielstätten rund um den 
Marktplatz, Bremen

So 16. Aug / 19.30 Uhr 
BEETHOVEN-ZYKLUS I
Die Glocke (Kleiner Saal),  
Bremen

So 16. Aug / 19 Uhr
Musikfest Atelier I
IM AUFTRAG  
DER ZARIN
Stadtkirche Jever

So 16. Aug / 19.30 Uhr
MOZART Y MAMBO
Stadthalle Cloppenburg

Mo 17. Aug / 19.30 Uhr
BEETHOVEN-ZYKLUS II
Die Glocke (Kleiner Saal),  
Bremen

Mo 17. Aug / 19.30 Uhr
FROM CUBA WITH LOVE
Hapag-Hallen,  
Cuxhaven

Di 18. Aug / 19.30 Uhr 
ORFEO SON IO
Die Glocke, Bremen

Di 18. Aug / 19.30 Uhr
Arp-Schnitger-Festival I
SOLO FÜR ANASTASIA
St. Bartholomäus Kirche, 
Golzwarden

 DIE KONZERTE AUF  
 EINEN BLICK

Di 18. Aug / 19.30 Uhr
COME AGAIN, SWEET LOVE
Klosterkirche St. Marien, 
Lilienthal

Di 18. Aug / 19.30 Uhr
MUSIKALISCHER  
WETTSTREIT
Gymnasialkirche, Meppen

Mi 19. Aug / 19.30 Uhr
BEETHOVEN-ZYKLUS III
Die Glocke (Kleiner Saal),  
Bremen

Mi 19. Aug / 19.30 Uhr
Arp-Schnitger-Festival II
SOLO CONTRO TUTTI
St. Willehadi Kirche, 
Osterholz-Scharmbeck

Do 20. Aug / 19.30 Uhr
BEETHOVEN-ZYKLUS IV
Die Glocke (Kleiner Saal), Bremen

Do 20. Aug / 19.30 Uhr
Arp-Schnitger-Festival III
VON MEISTERN UND SCHÜLERN
St. Cosmas- und Damian Kirche, 
Bockhorn

Do 20. Aug / 19.30 Uhr
QUARTETTKUNST IN 
VOLLENDUNG
Kirche St. Vitus, Altenoythe

Do 20. Aug / 19.30 Uhr
TSCHAIKOWSKY PUR
Stadthalle Papenburg

Fr 21. Aug / 19.30 Uhr
KURT ELLING MEETS 
HR-BIGBAND
Die Glocke, Bremen

Fr 21. Aug / 19.30 Uhr
Arp-Schnitger-Festival IV
JUWEL IM MARSCHLAND
Kirche St. Severi, Otterndorf

Sa 22. Aug / 19.30 Uhr
BEETHOVEN-ZYKLUS V
Die Glocke (Kleiner Saal), Bremen

Sa 22. Aug / 19.30 Uhr
Arp-Schnitger-Festival V
DIE KUNST DER FUGE
Findorffkirche, Grasberg

Sa 22. Aug / 19.30 Uhr
HIMMLISCHE STIMMEN
Kirche St. Katharina von Siena, 
Lindern

So 23. Aug / 16 Uhr
DIE LETZTEN TAGE DER 
MENSCHLICHKEIT?
Obere Rathaushalle, Bremen

So 23. Aug / 19.30 Uhr
BEETHOVEN-ZYKLUS VI
Die Glocke (Kleiner Saal), Bremen

So 23. Aug / 19 Uhr
Arp-Schnitger-Festival VI/
Musikfest Atelier II
WEGE ZU BACH
St. Cyprian- und Corneliuskirche, 
Ganderkesee

Änderungen des Programms vorbehalten!

Mo 24. Aug / 19.30 Uhr
BRAHMS’ REQUIEM
St. Petri Dom, Bremen

Di 25. Aug / 19.30 Uhr
KLAVIERABEND
Die Glocke, Bremen

Di 25. Aug / 20 Uhr
SHOOTINGSTAR AN DER ORGEL
Kirche St. Antonius, Papenburg

Mi 26. Aug / 19.30 Uhr
VERDI-GALA
Die Glocke, Bremen

Mi 26. Aug / 19.30 Uhr
BACH UND DIE NORD- 
DEUTSCHE SCHULE
Kirche St. Johannes Baptist, 
Molbergen

Do 27. Aug / 19.30 Uhr
BAROCKES FEUERWERK
Die Glocke, Bremen

Do 27. Aug / 19.30 Uhr
KÖNIGLICHE MUSIK 
Alte Rheder Kirche

Fr 28. Aug / 19.30 Uhr
SCHICKSALSLIED UND 
LOBGESANG
Die Glocke, Bremen

Fr 28. Aug / 19.30 Uhr
ARVO PÄRTS JOHANNES-PASSION
Kulturkirche St. Stephani, 
Bremen

Fr 28. Aug / 19.30 Uhr
LIEBEN SIE BRAHMS?
Burg zu Hagen

Sa 29. Aug / 19.30 Uhr
BEYOND
Die Glocke, Bremen

Sa 29.Aug / 19.30 Uhr
OPULENTE KLÄNGE
Stadttheater Bremerhaven

So 30. Aug / 16 Uhr
Familienkonzert
DIE LETZTE KRONE
Die Glocke (Kleiner Saal), Bremen

So 30. Aug / 19.30 Uhr
MARIENVESPER
Dom zu Verden

So 30. Aug / 19.30 Uhr
RILKE. FÜHLEN, 
WIE DIE VÖGEL FLIEGEN
Bötjersche Scheune, Worpswede

So 30. Aug / 19.30 Uhr
AUS HAYDNS OPERNSCHATZ
Oldenburgisches Staatstheater

Di 01. Sept / 19.30 Uhr
SPÄTROMANTISCHE 
GENIESTREICHE
Die Glocke, Bremen

Di 01. Sept / 19.30 Uhr
DA VINCI’S DREAM
Mercedes-Benz Kundencenter 
Bremen

Di 01. Sept / 19.30 Uhr
MUSIK FÜR DIE SEELE
Jagdschloss Clemenswerth, 
Sögel/Emsland

Mi 02. Sept / 19.30 Uhr
DOUCE FRANCE
Die Glocke, Bremen

Mi 02. Sept / 19.30 Uhr
SCHLOSSMUSIK  
AUF GÖDENS
Schloss Gödens, Sande/
Friesland

Do 03. Sept / 19.30 Uhr
NEW VIAGGIO TRIO  
FEAT. JOEY BARON
Die Glocke, Bremen

Do 03. Sept / 19.30 Uhr
DIE ORGEL-QUEEN
St. Petri Dom, Bremen

Fr 04. Sept / 19.30 Uhr 
KOSMOS SCHUMANN
Die Glocke, Bremen
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15. August – 
04. September
15 % Frühbucherrabatt

bis zum 10. Mai

Tickets: www.musikfest-bremen.de / in der Glocke / im Pressehaus  
Bremen und Osterholz-Scharmbeck / 0421.33 66 99 und 36 36 36 M
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Die Hauptförderer des Musikfest Bremen 2026:




